
Rundverfügung G 1/2010  

(lt. Verteiler) 

 

 

 

 

 

 

Erstattungen des Anstellungsträgers für Fort- und Weiterbildungskosten  

 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, 

 

bilden sich Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter fort und trägt der Anstellungsträger hierfür die 

Kosten, so führt dieses dann nicht zu steuerpflichtigem Arbeitslohn, wenn die Bildungs-

maßnahme im ganz überwiegenden Interesse des Anstellungsträgers durchgeführt wird. 

Dieses gilt auch für Bildungsmaßnahmen von Fremdveranstaltern, die für Rechnung des 

Anstellungsträgers erbracht werden. 

 

Mit unserer Rundverfügung G 15/2008 vom 16.12.2008 hatten wir Sie auf eine Änderung 

der steuerlichen Handhabung durch die Finanzverwaltung bei der Übernahme von Fort- 

und Weiterbildungskosten von Fremdveranstaltern durch den Anstellungsträger hingewie-

sen.  

 

Probleme gab es in der Folgezeit in den Fällen, in denen Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter 

selbst Empfänger der Rechnung des Bildungsträgers waren, aber die Aufwendungen trotz-
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1. Die Finanzverwaltung hat ihre Verwaltungsauffassung zur Erstattungen von 

Fort- und Weiterbildungskosten durch den Anstellungsträger erneut geändert. 

2. Nach der neuen Verwaltungsauffassung können Fort- und Weiterbildungskos-

ten auch dann durch den Anstellungsträger steuerfrei ersetzt werden, wenn 

der Mitarbeiter oder die Mitarbeiterin Rechnungsempfänger für die entspre-

chende Bildungsmaßnahme ist. Dies setzt allerdings voraus, dass der Anstel-

lungsträger die Übernahme der Kosten allgemein oder für die besondere Maß-

nahme zugesagt hat und der Mitarbeiter oder die Mitarbeiterin im Vertrauen 

auf die im Vorhinein erteilte Zusage den Vertrag über die Maßnahme abge-

schlossen hat. 

b.w. 



2 

 

dem ganz oder teilweise vom Anstellungsträger erstattet wurden. Auslöser war die Tatsa-

che, dass die Finanzverwaltung in solchen Sachverhalten ab dem 1. Januar 2008 stets 

steuerpflichtigen Arbeitslohn - nämlich regelmäßigen steuerpflichtigen Werbungskostener-

satz – angenommen hatte. Diese Verfahrensweise, mit der die Finanzverwaltung ihre frü-

here langjährige Verwaltungsauffassung aufgegeben hatte, hat in der Praxis zu Verunsi-

cherungen geführt. 

 

Die Finanzverwaltung hat ihre Ansicht nunmehr neuerlich revidiert.  

Nach der neuen Verwaltungsauffassung kann das ganz überwiegende eigenbetriebliche 

Interesse auch dann noch vorliegen, wenn der Arbeitnehmer bezogen auf die in Frage ste-

hende Bildungsmaßnahme Rechnungsempfänger ist. Allerdings setzt dieses voraus, dass 

der Anstellungsträger die Übernahme bzw. den Ersatz allgemein oder für die besondere 

Bildungsmaßnahme zugesagt und der Arbeitnehmer im Vertrauen auf diese im Vorhinein 

erteilte Zusage den Vertrag über die Bildungsmaßnahme abgeschlossen hat.  

 

Um neben der lohnsteuerfreien Erstattung entsprechender Aufwendungen einen zusätzli-

chen Werbungskostenabzug bei den Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern ausschließen zu 

können, hat der Arbeitgeber auf der Originalrechnung die Höhe der Kostenübernahme zu 

vermerken und eine Kopie dieser Rechnung zum Lohnkonto zu nehmen. 

Da die Finanzverwaltung ausdrücklich darauf hinweist, dass sie insoweit nicht mehr an ih-

rer seit dem 1. Januar 2008 vertretenen Auffassung festhält, ist die Neuregelung rückwir-

kend in allen offenen Fällen anwendbar. 

 

Mit freundlichen Grüßen 

In Vertretung: 

 

gez. de Vries 

 

Verteiler: 

Kirchenvorstände und Kapellenvorstände, 

Kirchenkreisvorstände und Vorstände der Kirchenkreisverbände 

(mit Abdrucken für die Kirchenkreisämter) 

Stadtkirchenvorstand des Stadtkirchenverbandes Hannover 

(mit Abdrucken für die Stadtkirchenkanzlei) 

Vorsitzende der Kirchenkreistage 

Diakonische Werke der Kirchenkreise 

Mitarbeitervertretungen 

Landessuperintendenturen 

Landeskirchliche Einrichtungen 

Leitungsausschuss der Kirchlichen Verwaltungsstelle Loccum 

Gesamtausschuss der Mitarbeitervertretungen 

Rechnungsprüfungsamt (mit Abdrucken für seine Außenstellen) 


